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Gemeinsamer Zielpunkt: Zur Feier des 150-jährigen Bestehens des Schweizerischen Alpenklubs SAC 
führten wir am 18. August 2013 für unsere Clubmitglieder und Gäste eine Sternwanderung auf das 

Stockhorn durch und hissten die Sektionsfahne. Es war ein toller Erfolg.          Foto Chantal Wiedmer 
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Vorweg nur so viel… 

Liebe Clubkameradinnen und –kameraden 

Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 

 

Rückschau erlaubt? Jetzt ist es (fast) vorbei 

“das Jubiläumsjahr des SAC Schweiz“. Zwölf 

Monate lang sollte der Alpenclub im Zent-

rum des (nicht nur bergsteigerischen) Inte-

resses stehen. Landauf, landab fanden viel-

fältige Veranstaltungen (neudeutsch 

Events) statt, welche vom Zentralverband 

und den einzelnen Sektionen organisiert 

und durchgeführt wurden. Sie zeigten das 

breite Spektrum der SAC-Aktivitäten und 

standen auch Nicht-SAC-Mitgliedern offen. 

So wurden beispielsweise Schnupperklet-

tern, Gipfelbesteigungen, Vorträge und 

Filmvorführungen usw. angeboten. 

 

In allen SAC-Hütten wurden die Gäste mit 

einer speziellen roten Fahne begrüsst. Un-

ter dem Motto „SAC-Hütten im Alpenglühn“ 

beleuchtete Lichtkünstler Gerry Hofstetter 

26 SAC-Hütten und setzte ihnen ein „flüch-

tiges Denkmal“. Im Alpinen Museum in 

Bern ist noch bis zum 30. März 2014 die 

Ausstellung „Helvetia Club“, die Schweiz, 

die Berge und die Schweizer Alpenclubs“, zu 

sehen. Gerne mache ich darauf aufmerk-

sam, dass der Besuch der umfassenden und 

überraschenden Schau für Mittwoch, 20. 

November auf unserem Programm steht. 

SAC-Mitgliedern wird ein reduzierter Ein-

trittspreis gewährt (Siehe Tourenprogramm 

Veteranen, Seite 8). 

 

Unsere Sektion machte am Jubiläumsfesti-

val „150 Jahre SAC“ selbstverständlich auch 

mit. Am 18. August haben wir mit einer 

gelungenen Sternwanderung auf das Stock-

horn würdig mitgefeiert. Beinahe ein halbes 

Hundert Clubmitglieder und Gäste beteilig-

ten sich daran. Aus vier verschiedenen 

Himmelsrichtungen und über verschiedene 

Routen wurde gruppenweise aufgestiegen, 

um   sich   schliesslich  gemeinsam auf  dem 

 
 

markanten Gipfel zu treffen. Unsere kom-

petenten und verantwortungsvollen Wan-

derleiterinnen und Wanderleiter führten 

alle sicher ans Ziel. Bei der Ankunft wurden 

die gut gelaunten Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer von unserem Präsidenten Urs 

Braunschweiger begrüsst und anschliessend 

mit einem von unserer Sektion offerierten 

Apéro riche belohnt. 

 

Ob sportlich oder gemütlich, der Anlass 

wurde für alle Beteiligten zu einem schönen 

Bergerlebnis. Im Namen des Vorstandes 

geht noch einmal ein grosses Dankeschön 

hinaus an alle, die bei der Vorbereitung und 

Durchführung mitgeholfen haben und na-

türlich an alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer sowie Tourenleiterinnen und Tou-

renleiter. 

 

Mehr über die Sternwanderung ist im inte-

ressanten Bericht von Isabelle Brand auf 

Seite 18 dieses Clubheftes zu lesen. 

 

Dieser Ausgabe sind die Unterlagen zu der 

am Freitag, 29. November stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung beigefügt. 

Sie findet dieses Jahr in der Heilpädagogi-

schen Schule der Region Thun in Steffisburg 

Dorf statt. Der Vorstand hofft, dort viele 

Clubmitglieder zu treffen.  

 

Bis bald wieder, spätestens an der HV. 

 

Urs Liechti, Clubschreiber 
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Rückblick: Zu den attraktivsten Reisezielen in Argentinien 
 

Im zweiten Teil der Clubversammlung vom 

27. September zeigte uns Urs Braunschwei-

ger Bilder seiner Argentinienreise vom März 

2012. Nach der Akklimatisation in Buenos 

Aires reiste er zusammen mit Ehefrau Erika 

zunächst nach Patagonien, wo sie einige 

Zeit auf der windigen Halbinsel Valdes ver-

brachten. Von dort ging es weiter in die 

grossen sumpfigen Ebenen von Mesopota-

mien. Dass hier ein anderes Klima herrscht, 

kam auf den Bildern mit der veränderten 

Flora und Fauna gut zum Ausdruck. Schaff-

ten es zuerst Pinguine vor die Kamera, wa-

ren später Kaimane, Gürteltiere, Sumpfhir-

sche und die putzigen Wasserschweine zu 

bestaunen. Die wuchtigen Iguaçu-

Wasserfälle an der Grenze zu Brasilien wa-

ren ein weiterer Höhepunkt ihrer Reise. 

Danke Urs, dass du uns die Vielfalt dieses 

riesigen Landes etwas näher gebracht hast. 

Text Isabelle Brand 

 

 

Mitgliederwesen 
 

Neueintritt 
Mathias Lanz, Heimberg 

 

Übertritte 
Carmen Tisch, Steffisburg (von SAC Winterthur) 

Monika Zwahlen, Steffisburg (von SAC Blümlisalp) neu Familienmitglied mit Mathias Keller, 

Steffisburg (schon Mitglied bei uns) 

Christian Streit, Bern (nach SAC Blümlisalp) 

Jürg Wälti, Thun (nach SAC Blümlisalp) 

 
Austritte 

Hans Knu Raue, Zürich 

Patrick Schmid, Steffisburg 

Familie Helgesen, Oslo 

 

 
 

 

Auffahrtszusammenkunft 2014/Aufruf zur Mithilfe 
 

Wie hoffentlich allen bekannt sein dürfte, wird die traditionelle Auffahrtszusammenkunft 

der 13 Berner Oberländer SAC-Sektionen turnusgemäss am Donnerstag, 29. Mai 2014 durch 

unsere Sektion organisiert. Für die Durchführung des Anlasses ist das OK auf die tatkräftige 

Unterstützung, also aktive Mithilfe der Clubmitglieder angewiesen. Es ist wirklich für jedes 

Mitglied eine entsprechende Mitarbeit möglich. Meldet euch also mit dem beigefügten Ta-
lon an. Im Namen des OK bereits jetzt ein herzliches Dankeschön für eure Mithilfe! 
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Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gruppenreisen
Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder aber Sie  
wissen noch nicht, was Sie Ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event 
bieten wollen? Wir unterbreiten Ihnen gerne diverse Vorschläge, 
abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Weitere Dienstleistungen
· Tages- & Halbtagesfahrten · Rund- & Ferienreisen in Europa
· Hochzeitfahrten · Moderne Reisecars 28 bis 72 Plätze
· Senioren- & Familienausflüge · 3- & 4-Achserkipper
· Betriebs-, Vereins- & Clubreisen · Kleinbus bis 14 Plätze
 im In- & Ausland

Tel. 033 251 33 55  –  www.fankhauser-reisen.ch  –  info@fankhauser-reisen.ch

Hans Fankhauser AG 

Sigriswilstrasse 167

3655 Sigriswil
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Tourenprogramm Sektion 

Mitte November bis Dezember 

 

Alle   Freitag, 29. November 2013 

   Hauptversammlung 

Ort  20.00 Uhr, Heilpädagogische Schule Region Thun (HPS), Steffisburg  

  ÖV: Bus Nr. 1 Richtung Steffisburg-Flühli. Station „Dorf“ aussteigen. 

Infos   Siehe separates Einladungsschreiben 

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern  Sonntag, 1. Dezember 2013 

   Schlusswanderung 

Unsere traditionelle Schlusswanderung wirft ihre Schatten voraus 

Beschreibung  Leichte Wanderung in der Region je nach Verhältnissen 

Anforderungen T1-T2 

Tourenleiter  Urs Braunschweiger, 031 772 01 60, praesident@sacstockhorn.ch 

Anmeldung Vor der Hauptversammlung per E-Mail oder telefonisch oder an der HV 

selber beim TL  

Treffpunkt 09.00 Uhr Bahnhof Thun (Express Buffet). Fahrt mit Zug/Bus, Rückkehr 

17.00 Uhr  

Infos   An der Hauptversammlung 

___________________________________________________________________________ 

 

Kurs   Freitag, 13. Dezember 2013 

Theorieabend Lawinenkunde 

 Repetition Grundlagen sowie neueste Erkenntnisse 

Treffpunkt: 20.00 Uhr, HPS, Mehrzweckraum, Scheidgasse 19, Steffisburg Dorf 

Kursleiter: Bergführer Christian Ambühl, 031 819 14 72, 078 604 43 86 oder chris-

tian.ambuehl@sunrise.ch 

Anmeldung:   Bis Dienstag, 10. Dezember beim Kursleiter 

Hinweis: Der Theoriekurs dient auch als Grundlage für den am 18./19. Jan. 2014 

in der Winteregg (Kandersteg) stattfindenden praktischen Lawinenkurs 

im Gelände. Er wird allen Wintersportlern, die sich abseits ungesicher-

ter Pisten bewegen wollen, empfohlen. Die Ausschreibung folgt bald. 

 

 

Sporthalle  November bis Frühlingsferien 2014  

Klettertraining  

Die Kletterwand steht allen unseren Mitgliedern zur Verfügung 

Wann Jeden Dienstabend von 17.00 bis 22.00 Uhr (Feiertage ausgenommen). 

Wo Sporthalle Lachen, Gwattstrasse 25, Thun 

Wer Alle interessierten Clubmitglieder 

Infos/Auskunft Anmeldung nicht erforderlich, komm einfach vorbei. Bei Fragen mit 

Chantal Wiedmer Kontakt aufnehmen, N 079 766 99 47. 
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Tourenprogramm Veteranen 

Mitte November bis Dezember 

 

 

Sporthalle November bis Frühlingsferien 2014 

Klettertraining 

Infos Siehe Programm der Sektion auf Seite 7 

___________________________________________________________________________ 

 

Event   Mittwoch, 20. November 2013 

   Jubiläumsausstellung im Alpinen Museum Bern 

Besuch bei der tiefstgelegenen Berghütte des SAC 

Tourenleiterin Chantal Wiedmer, 033 356 04 03, 079 766 99 47 oder 

chantalbenu@hotmail.com 

Anmeldung:  Bis Montag, 18. November bei der TL 

Treffpunkt:  11.50 Uhr Schalterhalle Bahnhof Thun, Abfahrt 11.59 

Kosten   Bahnbillett (selber lösen), Eintritt Museum Fr. 10.— mit SAC-Ausweis 

Programm:  Marsch vom Bahnhof Bern zum Alpinen Museum am Helvetiaplatz. 

Freiwillige Teilnahme an der Führung mit der Tourenleiterin oder selb-

ständige Besichtigung der Ausstellung. Rückweg zum Bahnhof zu Fuss. 

Rückreise:  Bern ab 16.34, Thun an 16.52 

Mitnehmen:  SAC-Ausweis, evtl. Zvieri, Getränk 

___________________________________________________________________________ 

 

Wanderung Mittwoch, 27. November 2013 

Zum Chutzenturm auf dem Frienisberg 

Höchster Holzturm der Schweiz (40 m hoch, 234 Treppenstufen) 

Anforderungen Leichte Wanderung 

Route   Wahlendorf-Chutzenturm-Aarberg 

Tourenleiterin  Regina Zahler, 033 437 85 14 oder 079 404 88 69 

Anmeldung Bis am Vorabend bei der TL 

Treffpunkt 09.00 Uhr Bahnhof Thun, Abfahrt 09.13 

Ausrüstung Wandertenue, Rucksackverpflegung 

Details Billett selber lösen bis Wahlendorf und Rückfahrt ab Aarberg 

Besonderes Bei dichtem Nebel wird die TL eine andere Wanderung aussuchen 

___________________________________________________________________________ 

 

Alle Freitag, 29. November 2013 

 Hauptversammlung in der HPS Steffisburg 

 Siehe separates Einladungsschreiben  

___________________________________________________________________________ 

 

Wanderung Sonntag, 1. Dezember 2013 

Schlusstour 

Siehe Programm Sektion auf Seite 7 

___________________________________________________________________________ 
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Geselliges  Montag, 2. Dezember 2013 

   Chachelitreff 

Kurzwanderung an der Aare und gemütliches Beisammensein 

Treffpunkt 13.00 Uhr Chacheli PP, Heimberg Center, für Spaziergänger  

14.00 Uhr Coop Rest. Chacheli, Heimberg Center, zum Höck 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges  Mittwoch, 4. Dezember 2013 

   Weihnachts-„Chacheli“ 

 Man trifft sich zum beliebten Nachmittag im Advent 

Anforderung Gute Laune und vorweihnächtliche Stimmung 

Tourenleiterin  Chantal Wiedmer, 033 356 04 03 oder 079 766 99 47  

Anmeldung  Bis spätestens am 27. November bei der TL 

Treffpunkt:  ÖV: Thun ab 12.02, Linie 41/42, Steffisburg Dorf ab 12.10, Linie 41/42, 

   Schwarzenegg Bären an 12.29 

Auto: 11.45 „Chacheli“-Parkplatz, Fahrt hinter das Restaurant Bären,  

Programm:  Zweistündige leichte Wanderung rund um Schwarzenegg mit Hans 

Gnädinger. Nichtwanderer verbringen die Zeit inzwischen im Hüsli. 

Anschliessend gemütliches und stimmungsvolles Zusammensein. Für 

das leibliche Wohl ist „gäng wie gäng“ gesorgt. 

Ausrüstung  Wanderschuhe , evtl. Ersatzschuhe für drinnen 

Rückreise: Schwarzenegg Bären ab 16.26, 17.26, Steffisburg Dorf an 16.44, 17.44 

Besonderes  Helferinnen und Helfer gesucht, Backwaren sind sehr willkommen. 

___________________________________________________________________________ 

 

Skitour  Mittwoch, 11. Dezember 2013 

   Saisoneröffnungsskitour Bäderhorn (2008 m) 

Den Staub von den Skiern befreien und keinen Steinschliff erhalten 

Anforderungen Technik: WS-/Kondition mittel (500 Hm), 2 Std. 

Tourenleiter  Hansruedi Bigler, 033 222 84 18 oder 079 461 71 69 

Anmeldung  Bis am Vorabend um 18.00 Uhr beim TL 

Treffpunkt  08.00 Uhr Bahnhof Thun oder Parkplatz Schiessanlage Brünnlisau 

Ausrüstung Komplette Skitourenausrüstung, Verpflegung aus dem Rucksack 

Route/Details Jaunpass-Bäderhorn, Abfahrt ja nach Schneeverhältnisse nach Reiden-

bach oder Eschihalte. Karten 1226 Boltigen, 253 S Gantrisch. 

___________________________________________________________________________ 

 

Kurs   Freitag, 13. Dezember 2013 

   Theorieabend Lawinen 

Infos   Siehe Programm der Sektion auf Seite 7 

___________________________________________________________________________ 

 

Skitour  Mittwoch, 18. Dezember 2013 

   Piz Oesch (1934 m) und Buur (1948 m) 

Tourenleiter  Fritz Rubi, 031 721 01 21 oder 077 427 89 50 

   Wegen Verhinderung des TL findet die Tour nicht statt 

___________________________________________________________________________ 
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3612 Steffi sburg
Tel. 033 439 06 06

Sicher am
Netz

Lassen Sie bei uns Ihre Seele baumeln…

…ob bei einem Kaffee oder feinen Essen im Bistro

Jeden Tag bereiten wir für Sie 

ein frisches Mittagsmenu zu (auch à la carte)

Grosse Auswahl an Blumen und Geschenkideen

Oberdorfstrasse 7

3612 Steffisburg

Telefon 033 437 12 01

www.flowersandfun.ch

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak • Füürwehrsteak • Heisses Siedfleisch • Güggeli im 
Chörbli • Toast: Lydia/Samantha/Stephan • Bürchner Landsknechte-
Gericht • Walliser Käseschnitte • Rossfilet mit 8 diversen Gemüsen • 
Grosse Salat- und Gemüseteller mit mind. 8 Sorten • Vegi-Gerichte • 
10 verschiedene Kinderteller • Ivan-Rebroff-, Jörg-Schneider- und 
Miss-Malaysia-Gerichte • Super Cordon-Bleu • Wildspezialitäten 
Saison • Suure Mocke – das Original (Info: www.brasserie98.ch)

Immer günstige Mittagsmenues!   Brassi-Hits!   Auch samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch
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 Bergwanderung Wildenstein (1938 m), 5. Juni 2013 
 

 
 

Romy Geiser hat ein süffiges weisses „Wyli“ auf den Gipfel des Wildensteins getragen. Pe-

ter Heger übt gekonnt den Mundschenk aus, Peter Vögeli wartet auf das volle Gläschen. 

 

Tourenleiter: Hansruedi Bigler, 17 Teilnehmende 

 

Bei wirklichem Vorsommerwetter haben 

wir uns im Bahnhof Thun getroffen. Unser 

Tourenleiter hatte eine Bergwanderung auf 

den Moléson vorgesehen. Wegen Schnee 

hat er aber kurzfristig zur Bergwanderung 

auf den Wildenstein im Simmental umdis-

poniert. Während der Zugfahrt bis zur 

Bahnhaltestelle Weissenburg (742 m) sind 

die letzten Begleiter zu uns gestossen. Um 

uns für die Wanderung zu stärken, haben 

wir uns in einem kleinen Unterstand neben 

der Haltestelle mit heilkräftigem Weissen-

burger-Wasser verpflegt. Los ging’s mit ei-

nem Aufstieg zum kleinen Weiler von Weis-

senburgberg. Dort hat uns Lisa Abbühl be-

grüsst (sie führt am steilen Nitrain ein Café); 

gleichzeitig konnten wir ihre selbstgemalten 

Bilder bewundern. Vorbei an blühenden 

Alpweiden erreichten wir nach zwei Stun-

den den aussichtsreichen Rastplatz auf dem 

Flüeberg (1361 m). Das Gelände stieg nun 

kräftig an und der Bergfrühling überraschte 

uns mit einer herrlichen Flora. Vorbei ging’s 

an unzähligen Enzianen und Soldanellen. 

Über Altschneefelder und eine grasige 

Rampe gelangten wir auf den Sattel unter 

dem Looherehürli. Nach einem weiteren 

Verpflegungshalt querten wir auf der Alp 

Obere Loohere (1810 m) ein längeres 

Schneefeld und stiegen zum Wildenstein 

(1938 m) hinauf. Welche Überraschung, 

dort erwartete uns ein Gipfelapéro (herzli-

chen Dank der Spenderin Romy Geiser und 

ihren Begleitern). Auf dem Abstieg zur Alp 

Vorderstocken (1952 m) träumten die meis-

ten von einer Trottifahrt nach Erlenbach. 

Leider mussten wir feststellen, dass die 

Trottinetts noch nicht auf dem Berg ange-

kommen waren. Wohl oder übel stiegen wir 

deshalb zu Fuss nach Erlenbach ab (eine 

Gruppe hatte die Wanderung bis zur Mittel-

station der Bahn gewählt und für einzelne 

gab’s eine „Taxifahrt“). Zufrieden und durs-

tig trafen alle schlussendlich auf der schö-

nen Gartenterrasse des Chlydorf-Beizlis in 

Erlenbach ein und haben die Gläser auf die 

wunderbare und anspruchsvolle Bergwan-

derung erhoben. Herzlichen Dank unserem 

Tourenleiter! 

Text Rolf Greter Foto Urs Liechti 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT
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Überraschungs-„Chacheler“, 14. August 2013 
 

 
 

So viel Frohsinn auf dem grossen Vorplatz bei der Waldhütte im Riedwald bei Gurzelen 

 

Geheimnisträgerin: Romy Geiser, tüchtiger Helfer: Paize Heger, 32 erfreute Teilnehmende  
 

Falls ihr euch jetzt fragt „Was bitteschön ist 

ein Überraschungs-„Chacheler?“ Hier die 

Auflösung: Also, niemand wusste, wo es hin 

ging und was für Heinzelmännchen uns er-

warten würden. So wurde viel gerätselt. 

Geheimnisträgerin Romy Geiser hielt dicht 

und damit die Erwartungen hoch. Beim 

Landgasthof Grizzlybär in Längenbühl wan-

derten wir los, zogen oberhalb des völlig 

vom Schilf umgebenen Dittligsee vorbei und 

gelangten bald zu einem idyllischen und 

versteckten Waldweier, wo uns Paize er-

wartete und die Geschichte über das Klein-

od erzählte. Romy machte derweil mit ei-

nem Sack voller genüsslicher Mini-

Tobleronen die Runde. Dann ging die ab-

wechslungsreiche Wanderung weiter durch 

den Längebüelwald, über Kuhweid, zu den 

Zwillingsbuchen bei Obergurzelen mit der 

einzigartigen Astverwachsung. Über Grub 

gelangten wir mitten in den Riedwald und 

rieben uns die Augen. Auf dem Aussenplatz 

der schönen Waldhütte der Burgergemein-

de Gurzelen waren mehrere Tische einla-

dend gedeckt und mit Sonnenblumen deko-

riert. Hier waren also die Heinzelmännchen 

am Werk. Vor einem dampfenden Kochkes-

sel stand auch schon wieder Paize im Ein-

satz. Wir lobten seine bekömmliche Gers-

tensuppe. Von den 10 Litern blieb nichts 

mehr übrig. Dazu gab es feine Schweins-

würstchen und knackige Wienerli mit Brot 

und Tranksame. Alle hatten gute Laune. 

Man unterhielt sich angeregt über Dies und 

Das. Mit selbstgebackenen Cakes und Kaf-

fee klang der vergnügliche Sommernach-

mittag in angenehmster Weise aus. 

Schliesslich enthüllte Romy doch noch das 

Geheimnis. Aus Anlass ihres „runden Ge-

burtstages“ hatte die junggebliebene Kame-

radin die goldene Idee, diesen ausserge-

wöhnlichen „Chacheler“ aufzuziehen. Eine 

wahrlich gelungene Überraschung. Wir lies-

sen Romy hochleben und verdankten ihr 

den grossen Einsatz sowie die wohlschme-

ckende Verpflegung mit einem ganz herzli-

chen Applaus. Vorbei am geheimnisvollen 

Geistsee traten wir daraufhin den Rückweg 

zu den Autos an und wünschten uns gegen-

seitig eine gute Heimfahrt. 

 

Text und Foto Urs Liechti 
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Tourenwoche im Schweizer Nationalpark, 4.-9. August 2013 
 

 
 

Tagesziel: Das Hotel Il Fuorn beherbergt bereits seit Ende des 15. Jahrhunderts Gäste. 

 

TeilnehmerInnen: SAC: Edy Biderbost, Andrea Kessler, Eva Schiffmann, Madeleine Trachsel, 

Werner Tschabold, Anita Tobler (Leitung), SCR: Karl-Heinz Krebser, Bethli Hörler, Gast: Fritz 

Beutler 

 

Sonntag: Zernez–Cluozzahütte  

Am Sonntagmorgen treffe ich in der Bahn-

hofhalle auf Madeleine Trachsel. Auf dem 

Perron 2 stehen schon Evi Schiffmann, An-

drea Kessler, Werner Tschabold und Fritz 

Beutler. In Bern steigen unsere Tourenleite-

rin Anita Tobler und SC Rubigen-Mitglied 

Bethli Hörler zu. Karl-Heinz Krebser stösst in 

Zürich zu uns, womit unsere Gruppe kom-

plett ist. Der Zug fährt pünktlich um 12.29 

in Zernez ein. Noch im Dorf fallen die ersten 

Tropfen. Einige ziehen die Pelerinen an, 

andere schützen den Rucksack, aber das 

kurze morgendliche Gewitter wird zur 

Hauptsache unter einem Dachvorsprung 

verbracht. Gemütlichen Schrittes ziehen wir 

den Waldweg hoch. Nach einer Stunde gibt 

es einen Teehalt. Der lichte Wald besteht 

zur Hauptsache aus Tannen und Lärchen. 

Fops ist der höchste Punkt des Tages mit 

2126 m. Ein langgezogener Abstieg von 300 

Höhenmetern folgt. Kurz vor der Querung 

des Flusses Cluozza geniessen wir eine hal-

be Stunde Rast bei schönstem Wetter. Der 

Wind sorgt für trockene Kleider und So-

cken. Nach einer halben Stunde Aufstieg am 

Gegenhang treffen wir in der Cluozzahütte 

ein. Die Holzhütte steht mitten im Wald auf 

einer Höhe von 1882 m und sehr schön ge-

legen im Nationalpark.  

 

Text und alle Fotos Edy Biderbost 

 

Montag: Cluozzahütte – Hotel Il Fuorn 

Nach dem Frühstück verabschiedete uns 

der Hüttenwart Jürg Martig und konnte 

eine Bemerkung zu unseren Wanderstö-

cken nicht verkneifen: "Die Fortsetzung 

dieser Stöcke sei dann der Rollator“. Im 

steilen Aufstieg zur Fuorca Murter (2545 m) 

konnten wir bereits vereinzelte Gämsen 

und Hirsche  sichten.  Unsere  Aufmerksam- 
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keit erweckten dann vier junge Murmeltie-

re, die sich unermüdlich balgten. Fritz mein-

te dazu, dass sie wohl trainieren für das 

Eidg. Schwingfest in Burgdorf. Neben Enzia-

nen und Edelweiss erblickten wir viele für 

uns unbekannte Blumen. Evi konnte uns 

jedoch weiter helfen und nannte uns die 

Namen und Gattung. Auf dem Grat gönnten 

wir uns eine Zwischenverpflegung und beo-

bachteten eine Kolonie Gämsen und Hir-

sche, die friedlich mit ihren Jungtieren äs-

ten. Plötzlich erkannten wir weit unten ei-

nen Bartgeier, der über den Spin-Stausee 

schwebte. Es folgte der Abstieg ins Spöltal, 

wo wir die heissen Füsse kühlten. An-

schliessend folgte der Weg durch den Wald 

vorbei an verschiedenen Quellen und Brün-

nen. Um 17.00 Uhr erreichten wir unser 

Ziel, das Hotel Il Fuorn an der Ofenpass-

strasse, das einzige Hotel im Nationalpark. 

Nach einer Dusche genossen wir ein reich-

haltiges Nachtessen. 

 

Text Werner Tschabold 

 
 

Anstieg zur Fuorcla Val dal Botsch, dem 2677 Meter hohen Übergang ins Val Minger. 
 
Dienstag: Hotel Il Fuorn– S-charl  
Noch vor dem opulenten Frühstück krab-

beln bereits einige muntere Teilnehmerin-

nen aus den Federn, um Tiere zu beobach-

ten. Die Morgendämmerung verspricht er-

neut viel Gutes. Die heutige Route führt uns 

durch Wald und über karge Matten hinauf 

bis auf einen Sattel. Wir sehen dabei 2 

Bartgeier tanzen, Hirsche und Gämsen gra-

sen und zur Freude vieler Teilnehmenden: 

Rhätischer Mohn. Ein friedlicher Morgen 

inmitten perfekter Natur. So müsste es sein, 

überall, nicht nur auf ein paar km2 be-

grenzt. So muss es überall gewesen sein. 

Früher, noch bevor der Mensch so massiv 

einwirkte. Der Natur die Freiheit überlas-

sen. Sie so gedeihen lassen, wie SIE es tut. 

Die Tiere ziehen, wie sie es wollen. Keine 

Stacheldrahtzäune, welche sie verletzen. 

Der Mensch nur als Pfleger wirkend  (nicht 

im Nationalpark, da darf nichts verändert 

werden) einer perfekten Symphonie eines 

mich immer wieder sprachlos machenden 

Kreators. Wer immer dieses Wunder er-

schaffen hat, so wunderbar abgestimmt, so 

spielerisch fantasiereich mit Farben und 

Formen, alles am richtigen Ort platziert – 

das lässt grosse Demut und Respekt em-

pfinden. Die Erfahrung in diesem naturbe-

lassenen Park zeigt erneut, dass der 

Mensch viel zu sehr glaubt, ohne ihn gehe 

es gar nicht. Abends verwöhnt man uns mit 
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einem 6-Gang-Menu! Der Tag endet lustig 

im Massenlager, wo wir uns noch lachend 

Spässe zurufen, bevor wir einschlafen.  

 

Text Andrea Kessler 

 

Mittwoch: S-charl– Sesvennahütte (Italien) 

Um sieben Uhr begaben wir uns vom Mas-

senlager im Untergeschoss in den schönen 

Essraum, welcher fast ausschliesslich mit 

Arvenholz verkleidet ist. Das Frühstück liess, 

wie das Abendessen zuvor, keine Wünsche 

offen. Von Fleisch über Käse, Gipfeli, 

Fruchtsäfte bis zu selbstgemachtem Bir-

chermüesli war alles vorhanden. Wir verab-

schiedeten unsere „Rotlichtwanderin“ An-

drea, welche sich aus beruflichen Gründen 

auf den Heimweg machte. Somit übernahm 

ich die rote Laterne. Das Wetter wusste 

morgens nicht so genau, wie wir, was es 

wollte. Doch nach zehnmaligem Tenue-

wechsel konnten wir schliesslich ohne Re-

gen über die Alp Sesvenna durchs lange Tal 

Richtung Pass wandern. Der Weg stieg vom 

Ausgangspunkt 1800 m durchs Sesvennatal 

bis ca. 2500 m mässig an, bevor eine Steil-

rampe die Alpwirtschaft beendet. Denn 

zuhinterst im Tal, wo Wolf und Bär vermu-

tet wurden, stiessen wir auf eine Kuh- bzw. 

Rinderherde. Bei idealem Wanderwetter 

erreichten wir um ca. 13 Uhr den Kulmina-

tionspunkt auf 2819 m. Da der Wind ziem-

lich stark war, machten wir die Mittagspau-

se etwas unterhalb auf italienischem Ge-

biet. Bei Sonnenschein genossen wir die 

Ruhepause und bestaunten das Panorama 

vom Ortler über den Reschenpass bis zu 

den Tirolerbergen. Der Abstieg war sanft, 

und wir erreichten am Nachmittag alle oh-

ne ausgelaugt zu sein, die Hütte. Weil der 

Wind immer noch stark blies, verbrachten 

wir noch einige Zeit in der Gaststube mit 

Jassen. Da wir ausserhalb des Nationalparks 

waren, bekamen wir fast kein Wildtier zu 

Gesicht, aber die Fauna war sehenswert. 

Die Hüttenwarte sind fröhliche Südtiroler 

und sie beherbergen auch einen Esel und 

Zwergziegen. Da diese Unterkunft an einem 

gut erschlossenen Übergang zwischen dem 

Unterengadin und dem Münstertal liegt, 

teilten wir die Unterkunft mit vielen Bikern. 

Zum Nachtessen gab es Salat, Pilzrisotto 

und einen Nachtisch. Das Preis-

Leistungsverhältnis stimmt in dieser Unter-

kunft. Anita begeisterte alle Bergler vor 

dem Einschlafen noch mit einem Alphorn-

solo. 

Text Fritz Beutler 

 

 
 

Idyllisch gelegener Bergsee südlich des Sesvennapasses. 
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Donnerstag: Sesvenna – Lischanahütte SAC 

Ob der stürmische Wind oder andere Ge-

räusche in unserem vollbesetzten 18er 

Schlaflager für so frühe Tagwache sorgte? 

Erreicht uns das Regenwetter aus dem Nor-

den doch noch? Können wir die geplante 

Tour durchführen? Die Regenausrüstung 

nicht mehr ganz unten im Rucksack ver-

staut, machten wir uns auf den Weg und 

verliessen das Südtirol über den Schlinig-

pass. Auf der Alp Sursass gab es die ersten 

Regengüsse, dann die grosse Entscheidung: 

Abstecher in die Uinaschlucht ja oder nein? 

Wir stimmten demokratisch ab. 3 ja, 4 nein, 

1 nicht ganz klare Enthaltung gegen Abste-

cher in die imposante Schlucht. Bis zur 

Passhöhe Fuorcla da Rims (2954 m) muss-

ten wir doch noch 800 m überwinden, be-

gleitet von Regen und peitschenden Wind-

böen. Auf dem Hochplateau erwartete uns 

eine Mondlandschaft mit farblich phantasti-

schem Gestein, zahlreiche Bergseen und 

eine einmalige, wunderbarer Alpenflora. 

Plötzlich war die Sonne wieder da und dien-

te als Wolkenschieber. Hier machten wir 

eine ausgiebige Mittagspause. Neu aufzie-

hende Wolken mahnten zum Aufbruch. Auf 

der Fuorcla pfiff uns ein stürmischer, fri-

scher Wind um die Ohren. Nach kurzem 

Panorama-Rundblick zur Bernina, Ortler 

und vielen andern unbekannten Gipfeln 

folgten wir den Steigspuren und Wegwei-

sern, die uns zuerst über steileres Gelände, 

teils über Geröllfelder, hinunter zur Lischa-

nahütte (2500 m) führten. Die Berghütte 

des SAC steht auf einem Felskopf mit gran-

diosem Talblick nach Scuol mit Piz Buin mit 

Silvrettagruppe im Hintergrund. Wir wur-

den vom Hüttenteam herzlich empfangen 

und gönnten uns gluschtigen hausgebacke-

nen Kuchen, Tee und Kaffee. 

 

Text Bethli Hörler 

 

Freitag: Lischanahütte SAC- Scuol 

Anita wünschte uns einen schönen letzten 

Wandertag. Um 8 Uhr machten wir auf den 

Weg, um die 1300 Meter Höhenunterschied 

nach Scuol in Angriff zu nehmen. Leichter 

Nieselregen zwang uns den Regenschutz 

überzuziehen. So glichen wir einem farbi-

gen Tatzelwurm. Begleitet von wechselhaf-

tem Wetter sollten wir unser Tenue noch 

mehrmals wechseln. Der Abstieg hatte 

zeitweise etwas Meditatives, denn der stei-

nige, steile Weg erforderte gute Aufmerk-

samkeit. Jeder Tritt war eine neue Ent-

scheidung. Aber es gab dann doch auch 

Augen für die Natur. Wir wurden über-

rascht vom charakteristischen, zischenden 

Warnlaut einer Gämse, die wir bald unweit 

von uns entdeckten. In ihrem hellen Som-

merkleid war sie leicht zu beobachten. Auch 

der Wechsel der Vegetation war interessant 

zu verfolgen. Nachdem wir unterhalb der 

Hütte noch im steinigen, kaum bewachse-

nen Gebiet mit altem Lawinenschnee in 

einzelnen Runsen unterwegs waren, kamen 

bald niedrige Legföhren dazu, die je tiefer 

wir gelangten, in Baumbestand übergingen. 

Mittlerweile begleitete uns auch hohes, 

vom letzten Regen noch nasses Gras und 

wusch uns Schuhe und Hosen. Plötzlich 

blieb Anita ganz aufgeregt stehen. Am Weg-

rand im Wald hatte sie Pilze entdeckt. Meh-

rere Parasol! Schon war sie am Ernten eines 

besonders schönen Exemplars. „Den gibts 

bei mir zum Nachtessen!“ Und blitzschnell 

war er pilzgerecht eingepackt. In Scuol be-

wunderten wir auf einem Gang durch den 

alten Dorfteil die prachtvollen alten Häuser 

und stillten unseren Durst am Dorfbrunnen, 

der gleich aus mehreren Röhren eisenhalti-

ges Mineralwasser spendete. Nach einer 

Pizza-Teilet und Einkäufen traten wir per 

RhB die Rückfahrt ins Unterland an. Uns 

bleibt die Erinnerung an die vielen schönen, 

gemeinsam erlebten Momente unserer 

Wanderwoche, durch die uns Anita gut vor-

bereitet und umsichtig geführt hat. Ganz 

herzlichen Dank, Anita, für das unvergessli-

che Erlebnis in und um den Nationalpark! 

 

Text Karl-Heinz Krebser 
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Sternwanderung auf das Stockhorn, 18. August 2013 
 

 
 

Gipfeltreffen: Die Wanderschar hat sich auf dem Stockhorn zum Gipfelfoto eingefunden. 

 

Anlässlich der Jubiläumstour wurden folgende Routen mit ihren Tourenleitern in Angriff ge-

nommen: 

A ab Brünnlisau, Hansruedi Bigler, T3-4  

B ab Oberstocken, Fritz Rubi, T2-3  

C ab Chrindi Mittelstation, Urs Braunschweiger, T2  

D ab Gurnigel/Wasserscheide, Anna Katharina Hadorn, T2-3  

E „Chumm und Lueg“, Chantal Wiedmer, leichte Kletterei (Klettererfahrung)  

F mit Luftseilbahn 

 

Unter der Leitung vom Hansruedi Bigler 

startete ich mit Gruppe A um 07.30 Uhr 

beim Parkplatz Brünnlisau. Bereits bei der 

ersten Verzweigung wurden wir durch die 

aussergewöhnliche Routenwahl überrascht. 

Einige hatten sich bereits auf den Abstiegs-

weg von der Simmenfluh eingestellt. Statt-

dessen bogen wir auf einem zuerst verdeck-

ten, dann immer besser werdenden Pfad 

Richtung Lüpersberg ein. Auf dem steilen, 

aber gut ausgebauten Weglein, das auch für 

den Viehtrieb benutzt wird, kamen wir 

rasch zu den zwei Weiden der Alp Teller. 

Nach einer kurzen Trinkpause brachte uns 

ein ziemlich wilder Abschnitt durch den 

stotzigen Wald zur Chrindi. Am oberen Heiti 

wurden wir von der inoffiziellen Gastwirtin 

grosszügig mit Kaffee versorgt. Frisch ge-

stärkt nahmen wir nun den Anstieg über 

das Steinig Nacki in Angriff. Je höher wir 

gelangten, desto prächtiger wurde die Berg-

flora (Eisenhut, Dost, blühender Hauswurz,
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wolliges Habichtskraut, jedoch Edelweisse 

wie Gruppe E konnten wir nicht bieten…). 

Nach einer weiteren Rast auf dem Walpers-

bärgli gings in den Schlussanstieg aufs 

Stockhorn. Dort wurden wir bereits durch 

Mitglieder der Bähnli- und Chrindigruppe 

herzlich in Empfang genommen. Weiter 

oben beim Gipfeltriopan erwarteten uns 

neben der gehissten Sektionsfahne die Ka-

meraden der Routen „Chumm und Lueg“ 

und Niederstocken. Schliesslich trafen auch 

die Panoramawanderer vom Gurnigel her 

ein, die wegen der vorgegebenen ÖV-

Verbindung etwas später starten konnten. 

Pünktlich trafen wir uns zum vereinbarten 

Apéro im Tunnel. Leider versperrten die 

Quellwolken etwas den imposanten Rund-

blick von der neuen Plattform. Nach dem 

ausgiebigen Zvieri mit vielen lokalen Spezia-

litäten traten wir individuell die Heimreise 

an. Erfreulicherweise haben sich rund 50 

Mitglieder und einige Gäste an diesem ge-

lungenen Anlass zum 150-jährigen Beste-

hen des SAC beteiligt. Ein herzliches Danke-

schön geht an unseren Präsidenten Urs, 

seine Heinzelmänner/-frauen und die Tou-

renleiter für die Organisation. Auf der Bil-

dergalerie unserer Webseite sind bereits 

eine grosse Anzahl schöner Fotos der viel-

seitigen Routen aufgeschaltet. 

 

Text Isabelle Brand 

Fotos Fritz Rubi 

 

 
 

Im Tunnel zu den Stockhorn-Augen werden die TeilnehmerInnen mit einem Apéro belohnt. 

 

 

Verkaufsangebot 

Neuwertige Stöckli Tourenski, 170 cm, Farbe Silber, mit Diamir-Bindung inkl. Klebefelle und 

Harscheisen, Verhandlungspreis Fr. 600.--. Tel. 033 356 27 04 oder 079 519 36 74. 
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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Wanderung Braunwald-Glattalp vom20. bis 22. August 2013 
 

 
 

Die morgenfrische Gruppe bei der Glattalphütte SAC (1896 m) der Sektion Mythen. 

 

Tourenleiterin: Romy Geiser  

11 TeilnehmerInnen: Erika Berger, Nelly und Ernst Gerber, Erika und Werner Erb, „Paize“ 

Heger,  Ruth und Theo Oesch, Willy Rothenbühler, Fritz Rubi, Peter Vögeli 

 

Man durfte den Regenschutz getrost zu 

Hause lassen. Die Wetterprognose war ein-

fach nur gut für die vorgesehenen Touren-

tage, somit hatte Romy wenigstens eine 

Sorge weniger zu wälzen. 

 

20. August: Bis Braunwald fuhren wir alle 

zusammen. Dann trennten wir uns von Ro-

my, Fritz und Peter. Die drei nahmen die 

Sesselbahn direkt hinauf zum Gumen. Ihr 

Ziel an diesem ersten Tag waren die Klet-

tersteige an den Eggstöcken. Unterdessen 

setzten wir andern uns in die Gondelbahn 

und landeten nach wenigen Schwebeminu-

ten auf Grotzenbühl. Ab hier führte uns 

Paize über Chnü- und Seblengrat zum Gu-

men, dann weiter bergauf zum Gumengrat. 

Der Ausblick auf den Graten war für uns 

zweifelsohne höchst interessant, ob es nun 

in Richtung Braunwald mit Kärpf bis Tödi 

am Horizont oder nördlich hinunter ins 

Bösbächi mit Bächistock und Glärnischmas-

siv als mächtiges Gegenüber war. Da sich 

immer wieder Wolken vor die Gipfel scho-

ben, gab es doch einiges zu rätseln, welcher 

Stock sich denn jetzt wo auftürme.  

 

21. August: Im Berggasthaus Gumen waren 

wir bestens aufgehoben, so dass wir Tag 

zwei gut ausgeruht und wohl genährt in 

Angriff nehmen konnten.  

Über uns blaute an diesem Morgen ein 

wolkenloser Himmel und vor uns wartete 

ein erster kurzer Kraftakt von knapp 300 

Höhenmetern hinauf aufs Bützi. Einem 

Übergang, von dem wir zwischen Bös Fulen 

und Höch Turm über Erigsmatt ins Tal der 

Charetalp gelangten. Eine Landschaft, die 

Auge und Geist erfreute. Unvergessen wer-

den sicher die faszinierenden Steinszenari-

en der grossen Karrenfelder bleiben, dazwi-

schen die leuchtenden Farbtupfen von Pols-

ternelke, Pippau und Schneeenzian, ver-

mischt mit den lichten Kugeln des verblüh-

ten Alpenhahnenfusses. Die Sonne stand 

bereits   westlich,  als  wir  nach  Lang Eggen 
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das erste grosse Ried erreichten. Saftiges 

Grün, durchzogen mit kleinen Flussläufen, 

löste die Durststrecke des Steinmeers ab. 

An dessen Rand stiegen wir nun zum Gross-

bodenkreuz auf von wo sich, gegen Süden 

gesehen, die Glattalp vor uns weitete. Eine 

Stunde später erreichten wir die SAC-Hütte 

Glattalp, unser Tagesziel. Noch eh wir recht 

angekommen waren, hatte Willy schon ei-

nen Zitronencake beschafft, den wir sofort 

und mit Freuden wegputzten. (Merci, Wil-

ly). Wasserfrosch Fritz verlockte gleich da-

nach zur nächsten Attraktion. Er gedachte 

im kalten Glattalp-See ein Bad zu nehmen. 

Ob müde oder nicht, die Aussicht auf diese 

Schau bewegte schliesslich alle, den ein-

stündigen Spaziergang zum Wasser und 

zurück noch auf sich zu nehmen.  

 

22. August: Köstlich verpflegt und freund-

lich bedient wurden wir auch auf der Glatt- 

 

 

 

alp, so durften wir mit weiterhin ungetrüb-

ter Laune den letzten Tourentag starten. 

Der erste Teil des Weges ins Bisistal war 

recht steil und rutschig und in den Chrümp-

fen sogar mit einer Mini-Kletter-Partie ge-

würzt. Talauswärts wurde es dann sanfter 

und wir konnten die letzten Kehren bis 

Bisistal-Sahli gemütlich erwandern. Hier 

war unsere Fussreise zu Ende und das hiess 

dann eben auch den trutzigen Bergstöcken, 

den steinigen Karren-Einsamkeiten, über-

haupt der neu entdeckten Landschaft adieu 

zu sagen – sie war wirklich eine Reise wert. 

 

Herzlichen Dank, Romy und Peter, für die 

umsichtige Organisation und vor allem da-

für, dass ihr uns in diesen schönen Teil der 

Innerschweiz geführt habt.  

 

 

Text und Foto Ruth Oesch 
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23

Bergwanderwoche Davos, 31. August bis 7. September 2013 
 

 
 

Fröhliches Fotoshooting auf der Jöriflüelafurgga (2723 m) in der Bündner Bergwelt. 

 

Bergtourenleiterin: Chantal Wiedmer 

12 TeilnehmerInnen: Margrit und Edi Biderbost, Paul Gurtner, Anna Katharina Hadorn, Ursu-

la Jucker, Elisabeth Liechti, Kari Reiter, Alex Ueltschi, Walter Wiedmer und als Gäste Esther 

und Klaus Dettwyler sowie Markus Megert 

 

Sa., 31.8.: Wanderung ins Dischmatal 

Eine erwartungsvolle Gruppe startet in 

Thun um 7.04 Richtung Bern. Verwechseln 

von Koffern und liegengelassene Gepäck-

stücke sorgen für einige Aufregung und 

begleiten und bis nach Davos. Schlussend-

lich gelangen wir alle gegen 11.15 Uhr im 

Pfadiheim an. Wir werden von Chantals 

Mutter und Schwester empfangen, welche 

uns während der ganzen Woche kulinarisch 

verwöhnen. Fleisch- und Käseplatten mit 

Brot stärken uns für die Nachmittagswan-

derung in das romantische Seitental Disch-

ma. Wunderschön durch Feld und Wald 

führt der Weg. Eine Erfrischung im reich 

blumengeschmückten Gasthaus Teufi tut 

allen gut. Zurück geht es in 1 ½ Stunden. In 

der Unterkunft wird uns ein Willkom-

mensapéro offeriert. Zum Nachtessen gibt 

es eine währschafte Bündner Gerstensuppe 

 

und hausgemachten Kuchen. 

 

Text Margrit Biderbost 

 

So, 1.9.: Durch die alte Zügenschucht 

Der Tag beginnt grau, deshalb wählt Chan-

tal die Schluchtwanderung. Bus und Zug 

bringen uns nach Monstein Station. Bei 

Schmelzboden treten wir in die wilde Zü-

genschlucht ein. Schon bald begrüsst uns 

blauer Himmel und Sonnenlicht in den Wol-

ken. Das dumpfe Rauschen des Landwas-

sers begleitet uns. Tief hat sich der Fluss 

eingegraben, steil und imposant ragen die 

Hänge in den Himmel. Der „gfürchige“ 

Geissbock am Wegesrand entpuppt sich als 

harmloser Wurzelstock. Mit dem Wiesener 

Viadukt überschreiten wir ein eindrucksvol-

les Meisterwerk (88,9 m hoch, 210 m lang). 

Fotografiert wird von einem Aussichtspunkt 
































